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1. Januar 1888 

5. Januar 1888 

15. Januar 1888 

4. Februar 1888 

19. Januar 1888 
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Die Feier des 10 jähr. Bestehens 
der Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.-V. 

am 7. Februar 1888 
 
Die Feier fand in den mit Bergsteiger- u. Alpenvereins- Emblemen und Tannengrün reich geschmückten 
Fortner’schen Saal-Localitäten statt. 
 
Eingeleitet wurde der Festakt durch as von Mitgliedern der Liedertafel vorgetragene Lied „Auf den Bergen“ von 
Abt. Hierauf hielt der I. Vorstand Herr Dr. Jul. Mayr die unten in extenso angeführte Rede, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. 
 
Nach einem weiteren Gesangsvortrage gedachte der II. Vorstand Herr von Bippen in warmen Worten des 
Mitbegründers und bisherigen I. Vorstandes der Sektion Herr Officinal Christl, hob seine Verdienste und seine 
aufopfernde Thätigkeit gebührend hervor und überreichte schließlich dem selbigen Namens der Sektion ein Pracht-
Album, das die Fotografien all jener Orte enthielt, an denen bisher die Generalversammlungen stattgefunden hatten.
 
Der Gefeierte dankte in bewegten Worten für diese Ovation. An diesen Festakt schloß sich ein äusserst animirtes 
Tanzkränzchen das bis zum Morgengrauen dauerte und bei dem die eingelegten Ländler auch manch alte Füße 
noch zum Schuhplattler in Bewegung setzten, bei dem aber den in schöner Gebirgstracht erschienenen Damen der 
Hauptdank gebührt. 
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In der mitternächtlichen Pause des Kränzchens wurde das von der Sektion aus der Kunstabtheilung der Sektion Austria 
gewonnene Oelbild „Haidersee mit Ortler“ von Theodor Staffler ausgeloost und der glückliche Gewinner war das Sektions-
Mitglied Herr Tenk aus Bruckmühl. 
 
Beglückwünschungsschreiben, beziehungsw. Telegramme waren eingetroffen von den Sektionen: Mittenwald, Trostberg, 
Miesbach, München, Salzburg, Steyr, Tölz, von Verein Wendelsteinhaus, von dem Gründungsmitgliede Herrn Bauer in 
Esslingen. 
 
An sämtliche Anwesende wurde die Festschrift „Das erste Decenium der Section Rosenheim“ die umstehend eingefügt ist, 
vertheilt. 
 
Leider war es der Sektion nicht vergönnt, ein Mitglied des Central-Ausschußes, selbst nicht ein anerkennendes Wort desselben 
auf postalischen oder telegrafischen Wegen zu empfangen. Es sei hier constatirt, daß sich die Sektion ein solches erwartete, um 
so mehr, als sie unter dem jetzt thätigen Central- Ausschuße die dreizehnte Generalversammlung des Vereins unter vielen 
Opfern auf’s Schönste durchgeführt hatte. 
 
Indem nun die Festrede des I. Vorstandes in extenso hier angeführt wird, geschieht dies einzig und allein in der Absicht, für 
spätere Jahre die Art und Weise niederzulegen, mit der die Sektion Rosenheim seit ihrer Gründung bis heute, die Aufgaben des 
Alpenvereins auffaßte. 
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Die Rede lautete: 
 
„Es ist heute das Erste mal, daß die Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A.-V. für sich mit einer größeren 
Festlichkeit vor weitere Kreise tritt. Wäre dies nicht in dem Bedürfnisse gelegen, daß sich in der Sektion 
allmählich entwickelte, hin und wieder auch anders als in der bisher gewohnten Weise sich der Welt zu zeigen 
– so läge die Berechtigung hiezu doch sicherlich in dem Anlaße zur heutigen Feier. 
 
Zehn Jahre sind nun verflossen, seit sich in Rosenheim eine kleine Schaar von Männern, die Berge liebten 
zusammen fandt um eine Sektion des D. u. Ö. A.-V. zu gründen. Dieser Zeitabschnitt fordert unwillkürlich 
dazu auf, die Gedanken zurück leiten zu lassen, über die verflossenen Jahre und Arbeit und Erfolg derselben in 
der Erinnerung zu prüfen. 
 
Als im Herbste des Jahres 1877 die Sektion Rosenheim entstand, da war der schöne Gedanke, den der 
Alpenverein repräsentirt noch nicht in gar sehr weite Kreise gedrungen. Seine Mitglieder waren zu jener Zeit 
nicht Bergsteiger oder Touristen, und manch ein vorurtheilsvolles Wort fiel damals noch aus der 
vorurtheilsvollen Menge. 
 
Aber das innerste Wesen des Vereins war nicht darnach angethan, nur enge Kreise anzuziehen, es mußte weiter
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drängen. Stoß und Gegenstoß sind auf der Welt zu Hause, und da wo feindliche Kräfte 
walten, sind meist auch freundliche nicht fern. Je härter in der Hast unserer Zeit, das Leben 
für den einzelnen wurde, je schwieriger sich die Verhältnisse gestalteten, die man mit dem 
ewig wahren Worte, „Kampf ums Dasein“ bezeichnet, um so mehr erfandt die Menschheit 
Mittel, diesen Kampf zu erleichtern. – Und darin liegt auch der tiefste Kern des 
Alpenvereins, darin liegt der belebende Grundgedanke desselben. Mag der Verein Hütten 
bauen oder Wege verbessern, mag er Führer anstellen oder nothleidenden Alpenbewohnern 
zu Hilfe eilen, mag er Aufforstungen vornehmen, oder die unvergleichliche Schönheit der 
Alpen in seinen Literalien preisen – immer liegt der eine …... Gedanke zu Grunde, das 
allgemeine Wohl zu fördern. 
 
Und wenn wir uns nun umsehen, wie die Sektion Rosenheim im Laufe der Jahre ihre 
Thätigkeit entfaltete, so können wir ihr das Zeugniß nicht versagen, daß sie immer mit 
vollem Verständniße an den Aufgaben des Alpenvereins arbeitete. 
 
Erlassen Sie es mir, die Wegbauten und Wegmarkirungen anzuführen, oder die großartige 
Betheiligung beim Bau des Wendelsteinhauses, die Durchführung der 13ten 

Generalversammlung des Vereins, oder auch die literarische Thätigkeit der Sektion zu 
erwähnen – erlassen Sie es mir 
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überhaupt in Einzelheiten einzugehen!  
 
Aber das lassen Sie mich constatiren, daß die Sektion stets mit rastlosem Eifer das alpine 
Interesse förderte, und daß sie stets den Schild des Alpenvereins hochhielt, jenen Schild, auf 
dem in flammenden Zügen das Wort „Uneigennützigkeit“ eingeschrieben steht. 
 
Und auch das lassen Sie mich sagen, daß die Sektion nicht so fast in dem Erfolge auf den sie 
heute zurückblickt, ihre Befriedigung findet, sondern daß sie in der fortgesetzten Arbeit als 
solcher stets glücklich war. 
 

„Nicht oben zu stehen damit man staune,  
„Sondern stolz und still 
„Von Stufe zu Stufe zu steigen 
„Und zu steigern die eigene Stärke 
„Ist volles Empfinden, ist göttliches Fühlen 
     (Jordan) 

 
Dies Wort gilt auch von der Sektion Rosenheim und ihrer Entwicklung. Aus schweren 
Anfängen ist sie groß geworden, und ihre Gründer können heute mit Stolz auf ihr Werk 
zurückblicken, und können des Dankes der Sektion sowohl wie des Gesamtvereines sicher 
sein. 
 
Heute steht ja die Sektion da: nach Innen gekräftigt, nach aussen angesehen und hochgeachtet 
im Vereine. Davon zeugen die zahlreichen Glückwünsche die uns zugekommen sind, davon 
zeugt insbesondere die heutige zahlreiche Versammlung 
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die ich hiermit herzlich begrüsse! So tritt denn die Sektion unter günstigen 
Vorbedeutungen in das zweite Jahrzehnt ihres Bestehens. 
 
Wer kann in die Zukunft schauen und wer weiß zu sagen, wie ein Wechsel der Tage, 
selbst Edles und Gutes bestehen nicht. 
 
Aber das wissen wir Alle: so lange die civilisatorischen Errungenschaften der letzten 
Zeiten uns erhalten bleiben, so lange nicht die Vorboten wiederkehrenden Rückschrittes 
über unsere Häupter stürmen, solange wird auch der Alpenverein als ein – ich sage es 
und wer widerlegt mich – nothwendige Institution unserer Zeit bestehen bleiben.  
 
Und wenn er besteht, dann blüht und gedeiht auch seine Sektion Rosenheim und hält 
treulich Wacht im Atrium der Alpen. 
 
Verehrte Anwesende! Ich bitte Sie nun zu einem Toaste, von dem ich weiß, daß er Ihnen 
aus tiestem Herzen kommt: 
Viel Glück und fröhliches Gedeihen dem D. u. Ö. A.-V., viel Glück und fröhliches 
Gedeihen seiner Sektion Rosenheim. Daß sich dieser Wunsch erfülle, das walte ein 
gütiges Geschick! Der D. u. Ö. A.-V. und seine Sektion Rosenheim leben Hoch!!! 
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26. Februar 1888 

1. März 1888 

18. März 1888 

22. März 1888 
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10. April 1888 22. April 1888 

26. April 1888 

12. April 1888 
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21. Juli 1888 

14. August 1888 

17. August 1888 

26. Juli 1888 
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Gedenktafel an Dr. Ludwig Steub 
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22. November 1888 

18. November 1888 

30. Oktober 1888 4. Dezember 1888 

6. Dezember 1888 
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16. Dezember 1888 20. Dezember 1888
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Bericht 
über das 11te Vereinsjahr 

der Sekt. Rosenheim d. D. u. Oe. A. V. 
erstattet in der Generalversammlung der Sektion  

am 18.September 1888. 
 
Das 11te Vereinsjahr, das mit der heutigen Versammlung zum Abschluß gelangt, 
können wir als ein günstiges bezeichnen. 
 
I. Der Mitgliederstand, der am Schluße des 10ten Vereinsjahres 246 betrug, hat 
sich in diesem Jahre auf 258 ghoben. Der Entgang durch Austritte am Beginne 
des Jahres wurde durch Eintritte wieder reichlich ersetzt. Was nicht ersetzt 
werden kann, das sind die Mitglieder, welche uns der Tod nahm, namentlich die 
Herren: Distrikts Baumeister Hellmuth, Baurat von Dyk, Oberzollinspector 
Baur, Rentier Uhl, deren hiemit nochmals pietätvoll gedacht werden soll. 
 
II. An Versammlungen haben wir 11 zu verzeichnen. Eine davon, die 6te wurde, 
wie das seit 
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mehreren Jahren üblich, zu Ehren unserer Aiblinger Mitglieder in 
Aibling abgehalten; sie hatte sich eines zahlreichen Besuches 
insbesondere von Seiten der Rosenheimer Mitglieder, zu erfreuen und 
es sei hiermit Allen, die der guten Sache zu Liebe die Versammlung 
besuchten, herzlich gedankt. 
 
Wir waren in der glücklichen Lage, bei jeder dieser Versammlungen 
einen Vortrag zu hören und der Ausschuß fühlt sich verpflichtet, am 
Schluße des Jahres Allen, welche sich in dieser Beziehung verdient 
gemacht haben, nochmals zu danken! Die Reihe der Versammlungen 
und Vorträge war folgende: 
 
1.am 3ten Januar  Hr. Adjutant Pecht: Tour in den Silvrettaalpen 
2.17ten Januar  Hr. Lehrer Pitter: Eine Fußreise von Rosenheim 

nach Salzburg 
3.28ten Februar  Hr. Lehrer Berthold: Die Pflanzenwelt auf 

Wanderschaft 
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4. am 20ten Maerz Hr. Rechtsanwalt Rollmann: Ortsnamen i.d. Ros. Gegend n. Abstammung u. 

Bedtg. 
10ten April Hr. Bez. Arzt Dr Schelle: Meteorologische Beobachtungen auf eine Reise an 

d. Bodensee. 
6. 24ten April Hr. Dr Mayr: Frühlingsbilder aus unseren Bergen. 
7. 24ten Juli Hr. Lehrer Berthold: Über Opuntien 
6. 30ter Oktober Hr. Dr Mayr: Briefe aus Bozen 
9. 20ten November Hr. Schlossermeister Ewald: Hüttenschluß i. Hinterbärnbad u. Übqg. üb. d. 

Stripfjoch. 
10. 4. Dezember Hr. Max Rieder: Zwei Aussichtspunkte in unserem Sektionsgebiete. 
11. 18ter Dezember Hr. Bindermeister Shandacher: Eine Wendelsteinfahrt. 
 
Außerdem wurden die Vereinsangelegenheiten noch in 8 Ausschußsitzungen besprochen und geordnet. 
 
Am 7ten Februar beging die Sektion die Feier ihres 10 jährigen Bestehens. Der Festakt selbt sowohl, wie 
das folgende Tanzkränzchen verliefen auf’s Schönste u. Gemütlichste. Indem die Sektion bei dieser 
Gelegenheit ihren bisherigen hochverdienten I. 
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Vorstand Hrn. Offizial Christl durch Überreichung eines Prachtalbums ehrte, legte sie 
Zeugniß davon ab, daß sie es wohl zu würdigen wisse, was jener Mann in langen 10 
Jahren für sie getan. 
 
Die Sektion betrachtete es als eine Ehrenpflicht, dem um die bayrischen und Tiroler-
Alpen so verdienten Ludwig Steub, der zugleich der Begründer des im Sektionsgebiete 
gelegenen Gasthauses „zum feurigen Tatzelwurm“ ist, am 25ten Jahrestage der 
Einweihung dieses Hauses dortselbst ein kleines Denkmal in Form einer 
Erinnerungstafel zu setzen. Das Fest der Enthüllung dieser Tafel, welches am 15ten 
August, begünstigt von beßtem Wetter am Tatzelwurm stattfand, verlief auf’s Schönste. 
Festreden, Musik, Tanz, Böllersalven, nicht minder die reizende Dekoration des Hauses 
und Platzes und das gute Bier hoben die Stimmung. Die Gäste sowohl der Sektion, unter 
denen die Familie Steub, Bürgermeister v. Fischer aus Augsburg,  
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Excellenz Staatsminister Freiherr v. Feilitzsch, Hr. Landtagsabgeordneter Buhl und unser 
Ehrenmitglied Herr Steinbeis zu nennen sind, sowie die Mitglieder selbst, nahmen die angenehmsten 
Eindrücke mit nach Hause. Besonderer Dank gebührt den Hrn Hrn Kröner in Kiefersfelden u. 
Genspacher hier für Herstellung der Marmortafel bzwse. Urkunde sowie Hrn Schöttle in Brannenburg 
f.d. Mühwaltung in Bezug auf d. aller ... .  
 
Der Sektionenverbandstag fand heuer am 6. Mai statt, wie immer in Salzburg. Als Vertreter der 
Sektion war daselbst der 2te Hr. Vorstand Hr. v. Bippen anwesend. Einen, ihre eigenen Interessen 
berührenden Antrag hatte die Sektion dortselbst nicht zu vertreten. 
 
Die 15te Generalversammlung des D. u. Oe. A. V. in Lindau war wegen ihres Zusammenfallens mit 
dem Rosenheimer landwirtschaftlichen Feste, leider von keinem unserer hiesigen Mitglieder besucht. 
Hr. Postexpeditor Aichinger in Lindau, unser Sektionsmitglied übernahm in dankenswerter Weise 
unsere die Vertretung der Sektion. Es ist ehrenvoll für unsere Sektion, daß das Nichterscheinen der 
Rosenheimer bei der Generalversammlung 
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vom Central-Ausschuß und der Sektion Lindau sowohl als von vielen einzelnen Teilnehmern der 
Versammlung lebhaft bedauert wurde.  
 
Bei der Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus, die am 17ten November in München 
abgehalten wurde, war unsere Sektion durch die beiden Vorstände Dr Mayr u. v. Bippen vertreten. 
Hr. v. Bippen referirte in der Sektionsversammlung vom 20ten November über seine Versammlung 
den Verein Wendelsteinhaus im heurigen Jahre. Es wurde auch in diesem, für Bergbesteigungen 
so ungünstigen Jahr, dem ersten, in dem der Neubau des Hauses in Gebrauch getreten war, ein 
günstiges Resultat erzielt. 
 
Die Wochenversammlungen der Sektion, im Winter bei Schwinghammer, im Sommer am 
Angerbräu-Keller waren besser besucht als in den Vorjahren, so daß sich der Ausschuß der 
Hoffnung hingeben darf, daß diese in mancher Beziehung anregenden,  
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zwanglosen Zusammenkünfte auch fernerhin aufrecht erhalten werden können. 
 
III. Neue Wegbauten wurden in diesem Jahre keine ausgeführt. Dagegen wurde der 
Reitweg von Brannenburg zum Wendelsteinhaus auch im heurigen Sommer reparirt 
und sein guter Zustand erfreut sich allenthalben des regsten Beifalls. 
 
An Wegemarkirungen wurden die auf Hochriß und Feuchteck zu Ende geführt, so daß 
nun der ganze Samerberg einschließlich seiner Gipfel mit Wegzeichen versehen ist. 
Außerdem wurde die Strecke Oberaudorf – Ghallermühl – Mühlau – Wachtl neu 
markirt und die früheren Bezeichnungen an der Ramboldplatte, am Heuberg und 
Kranzhorn revidirt und erneut. Für diese Arbeiten gebührt unserem unermüdlichen Hrn. 
Siegner, dann aber den Herren Apotheker Magen in Oberaudorf, Lehrer Wiedemann in 
Höhenmoos und Bauer Weiherer in Törwang 
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der Dank der Sektion. 
 
In Bezug auf Markirungen im Sektionsgebiet macht sich als empfindlicher Übelstand geltend, daß 
wir in der Sektion über so wenig Kräfte verfügen, die sich einer solche Arbeit unterziehen können 
und wollen. – Kritik üben ist leicht, selbst machen oder gar besser machen häufig schwer. Es sei 
hiemit an Alle, welche Touren machen und von denen man des Öfteren Klagen über das Fehlen 
dieser oder jener Tafel u. dgl. zu hören bekommt, der Appell gerichtet, selbst den Farbentopf in die 
Hand zu nehmen. Was die Sektion tun 
kann, wird soll geschehen und zu keiner Zeit wird der Ausschuß anstehen, einem Mitgliede, das 
sich zum Markiren bereit erklärt, Führer oder Träger oder Utensilien zur Verfügung zu stellen. Nur 
durch einmütiges Zusammenwirken aller Mitglieder ist es möglich, daß wir unser Gebiet endlich so 
in Stand setzen, wie es heute 
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mit vollem Rechte von jedem Touristen gefordert werden kann. 
 
IV. In der Sektions-Bibliothek trat folgende Vermehrung ein: 
 
An laufenden Zeitschriften:  
Den Jahrgang 1888 der Zeitschrift und der Mitteilungen des D. u. Oe. A. V. – 
des Schweizer – Jahrbuches der Rivista alpina Italiana - des Balletina des Club 
Alpino Italiano – des Jahrbuches des Siebenbürgischen Karpathen Vereins. 
An Büchern, Karten und Kunstblättern: und zwar durch Ankauf:  
Baumbach, Enzian,  
Stieler Durch Krieg z. Frieden,  
Penk Vergletscherung der Alpen,  
Vogel Bei Gelegenheit,  
Alpenburg Biese Entwicklung des Naturgefühls,  
Güßfeld In den Hochalpen,  
Schweiger Führer durch d. Karwendelgebg. 
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Ferner 24 Blätter der österr. Spezialkarte, 1 Karte der Schutzhütten. 
Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek in reichem Maße zu verzeichnen und zwar: 
 
Schäffner, 3 Bde. Sagenbuch der bayr. Lande, geschenkt von Hrn. Kaufm. Schweighart 
Schneider Gspaßl u. Gsangl, gesch. v. Hrn. Badebesitzer Kärlin 
Humboldt, 2 Bde. Ansichten der Natur, gesch. v. Hrn. Lehrer Fellerer 
Petzendorfer  Naturgeschichte des alpin. Menschen, gesch. v. Hrn. Lehrer Berthold 
Fotografie von Linz gesch. v. Hrn. v. Bippen 
6 Fotografien von Gletschern u. Lawinenstürzen gesch. v. Hrn. Dr Finsterwalder 
Übersichtsbild von Württenberg   gesch. v. Hrn. Deßauer in Tübingen 
Bild Lindau    gesch. v. d. Sekt. Lindau 
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Bildniß Steub’s 
 gesch. v. Hrn. Steub iun. 
Steub’s Acten betr. die Tatzelwurm-Wirtschaft 
  gesch. von Hrn. Steub iun. 
 
Allen Gönnern der Sektionsbibliothek sei für diese Opferfreudigkeit der beste Dank 
von dieser Stelle aus wiederholt. 
 
Die Bibliothek hat nunmehr einen Bestand von 205 Bänden, 156 Karten u. 89 
Panoramen u. Kunstblättern. Diesem reichen Bestande entspricht auch eine rege 
Benützung. Wenn auch künftighin eine geringe Einschränkung in der Neubeschaffung 
von Büchern Platz greifen mag, so wird doch eine fortwährende Vermehrung der 
Bibliothek nach den gegebenen Mitteln stattfinden. Besonderes Augenmerk möge nach 
wie vor auf der Beschaffung neuer Ausgaben von Reisehandbüchern deren Benutzung 
den Mitgliedern auf Reisen 
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frei steht, gerichtet werden. – Ein vollständiges Verzeichniß der Bibliothek wurde im 
Februar hergestellt und dem Berichte über das 1te Dezenium der Sektion angehängt. 
 
V. Führer Dienst versahen im abgelaufenen Jahre 16 Mann gegen 18 im Vorjahre. Die 
zwei Zurückgetretenen motivirten ihr Ausscheiden mit vorgerücktem Alter. – Aus dem 
Jahre 1887 ist nachzutragen, daß die Summe aller von unseren Führern – damals also 
noch 18 – gemachten Touren 15 beträgt; verhältnißmäßig die meisten Touren treffen 
auf das Gebiet von Grafenaschau. – Alle Führer weisen in ihren Büchern gute 
Zeugniße auf.  
 
VI. Auch in diesem Jahre war die Sektion wieder Mitglied des Siebenbürg’schen 
Karpathenvereins und der Kunstabteilung der Sektion Austria. 
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Über die Benutzung der Fahrpreis-Vergünstigungen auf österr. Bahnen ist zu 
berichten, daß von den Wertmarken-Heften der Staatsbahn nur ein Stammheft 
und 1 Ergänzungsheft verkauft, von den Legitimationskarten der Südbahn 
dagegen 50 Stück abgegeben wurden. 
 
An alpin-literarischer Tätigkeit unserer Mitglieder haben wir zu verzeichnen:  
Dr S. Finsterwalder: Gletscherbeobachtungen am Gepatsch und Gliederferner 
(Mitteilungen No 4) 
derselbe: die Vermessung des Vernagtferners (Mitteilungen N 19) 
derselbe: Rückgang des Söldenferners (Mitteilungen N 9) und 
derselbe: Frühlingsbilder aus unseren Bergen (Sammler N 60 u. 61) 
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M.G! Der Bericht über das 11te Vereinsjahr gibt ein erfreuliches Bild des Gedeihens unserer 
Sektion. Daß dem so ist, das danken wir dem einmütigen Zusammenwirken aller Mitglieder. 
Lassen Sie mich den Jahres-Bericht mit dem Wunsche schließen, daß das immer so bleiben 
möge! 
 
Dr Julius Mayr 
zZ. I. Vorstand 
Rosenheim 18ter 

Dezember 1888 
 
VIte Auslosung der Gutscheine vom Anlehen „Wendelsteinhaus“ Es wurden gezogen die 
Nummern: 
141, 113, 146, 68, 109, 76, 104, 75, 184, 185, 26, 124, 181, 48, 69, 43, 101, 77, 50 fr 160 
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